
TOGETHER WE ARE IN THIS,  
IN THIS WE ARE TOGETHER
Mavis Nkuwasenga, Dangwe Arts

In den letzten 10 Jahren ist die Zusammenarbeit zwischen fepa und 
Dangwe Arts stetig gewachsen. fepa hat geholfen, dass wir unsere 
Träume umsetzen können: Wir wollen zur Entwicklung von Gemein-
schaften beitragen. Einige von uns konnten eine Ausbildung zu 
Frühschullehrer:innen absolvieren. Seit 5 Jahren geben wir unter-
privilegierten Kindern Zugang zu kostenloser Bildung. Und wir 
können diese Kinder auch mit gesundem Essen unterstützen. 
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ALLEN WIDRIGKEITEN ZUM 
TROTZ: EINE AUSBILDUNGS-
CHANCE FU�R JUGENDLICHE 
Douglas Muzondo ist seit den Gründungstagen Schneiderlehrer 
am Kuwadzana Skills Training Center (KSTC). In den letzten 10 
Jahren haben über 400 junge Menschen an diesem Zentrum eine 
Berufsanlehre abgeschlossen. Muzondo allein hat fast 170 junge 
Menschen zu einem Abschluss geführt. Er berichtet von den Stär-
ken und Problemen einer Or-
ganisation, die über eine 
grosse Konstanz verfügt, 
obwohl die Mittel immer 
knapp waren.
 Zur Stärke des KSTC ge-
höre laut Douglas Muzondo 
nicht nur, dass es eine pro-
fessionell aufgestellte Orga-
nisation mit eingespielten 
Abläufen ist. Auch, dass das 
KSTC mit fepa einen lang-
jährigen Co-Finanzierungs-
partner hat, ist für ihn wich-
tig. «In den letzten Jahren 
konnten wir uns als Lehren-
de weiterbilden», hebt er her-

Stipendien

Das Kuwadzana Skills Training Center und fepa verfolgen 
sehr genau, was mit dem Stipendienfond von fepa erreicht 
wird. Diese Stipendien haben sich als zentral erwiesen, da-
mit die Schüler:innen abschliessen und das KSTC die Türen 
für benachteiligte Ju gendliche offen halten kann. 

 

 

vor. Das KSTC konnte zusätzliche Geräte für den Unterricht 
anschaffen und in diesen Tagen eine neue Solaranlage in Be-
trieb nehmen. «Auch die Stipendien für die Schüler:innen 
sind eine Verbesserung, obwohl die Mittel zu beschränkt 
sind», sagt Muzondo. 
 Damit spricht er an, dass nicht alles, was das Team anstrebt, 
mit den vorhandenen Mitteln erreicht werden kann. Das KSTC 
hat seit vielen Jahren den Wunsch, aus dem beengten Gemein-
schaftszentrum auf ein eigenes Schulgelände umzuziehen. 
Als leichter erreichbar erwies sich das Ziel, neue Ausbildungs-
gänge anzubieten. In den letzten Jahren sind die Berufsfelder 
Hairstyling und Vorschullehrer:in dazugekommen. «Aber uns 
fehlt das Geld, um weitere Kurse einzuführen, für die es bei 
den Jungen eine Nachfrage gäbe», meint Muzondo. Die Schwie-
rigkeit der Finanzierung liegt darin begründet, dass die jun-
gen Menschen, die vom Zentrum profitieren, für eine Ausbil-
dung kaum etwas bezahlen können. Desto wichtiger ist das 
KSTC für die Lernenden, für die es die einzige Ausbildungs-
chance ist. Aber umso grösser ist der jährliche Betriebskosten-
zuschuss, den die Schule mobilisieren muss. In diesem prekä-
ren Umfeld zu bestehen, gelingt nur, weil das Team selber ein 
unternehmerisches Risiko trägt und die eigenen Bezüge stets 
klein waren. 


